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Nachrichten

Bargeld-Petition abgeblitzt

Die 77-jährige Rentnerin Berta Caminada 
hatte im Dezember eine Onlinepetition lan-
ciert, um sich dagegen zu wehren, dass in 
Bündner Postautos keine Billette mehr beim 
Chauffeur gelöst werden dürfen. Über 8000 
Unterschriften kamen zusammen (siehe 
InfoForum 1/2026). Inzwischen haben die 
PostAuto AG und das kantonale Departe-
ment für Mobilität der Petition eine Abfuhr 
erteilt. Dank der Einstellung des Ticketver-
kaufs durch das Fahrpersonal würden Effizi-
enz und Stabilität des täglichen öV-Betriebs 
verbessert, heisst es im Brief an die Petitio-
närin. Das Bedürfnis nach einem Kauf von 
Tickets mit Bargeld werde durch die Wert-
karte «VendaPrepaid» erfüllt, die für 10 
oder 20 Franken erhältlich sei. (gl) 

Schneller ins Elsass

Im Grenzraum Basel reisen die Bahnkundin-
nen und Bahnkunden ab Ende 2030 zwi-
schen der Nordwestschweiz und dem Elsass 
direkter, schneller und häufiger – dank einer 
neuen grenzüberschreitenden S-Bahn. Ge-
plant sind zwei Linien: Die S2 Olten – Basel 
– Mulhouse und die S4 Laufen – Basel –  
St. Louis. Dafür haben die SBB vor zwei Jah-
ren 33 «Flirt Evo France»-Züge bei Stadler 
bestellt. Der erste Zug ist inzwischen fertig 
gestellt und hat Ende April das Stadler-Werk 
in Erlen verlassen. Das Fahrzeug trägt be-
reits das definitive Design mit der stilisierten 
blauen Welle (siehe Bild). In den kommen-
den Monaten werden auch die weiteren 
drei Vorserienfahrzeuge in Betrieb gesetzt. 
Danach starten die Test- und Zulassungs-
fahrten. (pd)

Siemens unterzeichnet

Die Auftragsvergabe der SBB vom Novem-
ber 2025 für 116 neue Doppelstockzüge 
über 2 Milliarden Franken erging definitiv an 
«Siemens Mobility Schweiz», nachdem das 
unterlegene Unternehmen Stadler seine Be-
schwerde zurückgezogen hatte. Am 30. Ap-
ril wurde der Vertrag unterzeichnet. In einer 
gleichentags online einberufenen Medien-
konferenz zeigte sich der CEO von Siemens 
Schweiz, Gerd Scheller, äusserst zufrieden, 
gab aber keine Details zum neuen Rollmate-
rial bekannt. «Das ist Geschäftsgeheimnis», 
sagte er auf wiederholtes Nachfragen. Trotz 
der harten Konkurrenzsituation in dieser 

Immer mehr E-Busse

Immer mehr Dieselbusse werden durch 
Elektrobusse ersetzt: Anfang 2026 waren 
in der Schweiz insgesamt über 7300 Busse 
im öffentlichen Verkehr im Einsatz, davon 
850 Elektrobusse. Diese mit Bordbatterien 
ausgestatteten Fahrzeuge machen somit 
bereits etwa 11 Prozent der gesamten Flotte 
aus. Um diesen Übergang zu fördern, über-
nimmt das Bundesamt für Verkehr (BAV) 
einen Teil der Anschaffungskosten. Es hat 
bereits Anträge für den Kauf von mehr als 
280 Elektrobussen genehmigt, wie das BAV 
im April mitteilte. (pd)

Fragwürdige Busse

Einem 84-jährigen Kunden, unterwegs im 
Kanton Zürich von Küsnacht nach Rafz, 
hatte die SBB-App nach einem verpassten 
Anschluss eine Ausweichroute vorgeschla-
gen, die jedoch durch eine andere Tarifzone 
führte – das Billett hätte 1,10 Franken mehr 
gekostet. Der Kunde geriet in eine Kontrol-
le und wurde prompt gebüsst: Er musste 
einen Zuschlag von 75 Franken bezahlen 
und erhielt einen Eintrag ins Schwarzfahrer-
Register. Nach Protest reduzierten die SBB 
den Zuschlag auf 40 Franken, hielten aber 
am Eintrag im Register fest. Der von den TA-
Media-Zeitungen aufgezeigte Fall belegt, 
wie unerbittlich das Kontrollsystem ist. Der 
öV-Ombudsmann Hans Höhener beschei-
nigte zwar den Kontrolleuren ein vorschrift-
mässiges Verhalten, forderte aber gleich-
wohl etwas mehr Kulanz, wenn ersichtlich 
sei, dass keine böse Absicht vorliege. (gl)

RhB/VBZ mit «Fahrzeugtausch»

Im Hinblick auf das Sechseläuten vom 20. 
April 2026 mit Graubünden als Gastkanton 
kamen die beiden Direktoren der Rhätischen 
Bahn (RhB) und der Verkehrsbetriebe Zürich 
(VBZ) auf die Idee, je ein Fahrzeug gegen-
seitig im Erscheinungsbild des anderen Un-
ternehmens zu gestalten. Wenige Tage vor 
dem Sechseläuten erfolgte die Präsentation 
der Fahrzeuge, zuerst in Zürich mit einem 
Cobra-Tram in der Gestaltung eines RhB-
Triebzuges (siehe Bild) und am Nachmittag in 
Chur mit einem Capricorn-Triebzug der RhB 
im Erscheinungsbild eines Zürcher Trams. Die 
beiden folierten Fahrzeuge sollten die nächs-
ten paar Monate abwechselnd auf diversen 
Linien zum Einsatz gelangen. (jdl)

Ausschreibung würden Siemens und Stadler 
in anderen Projekten eng zusammenarbei-
ten. (gl) 

Achtung vor Phishing
In jüngster Zeit werden die SBB wieder häu-
fig für Phishing missbraucht. Phishing ist der 
Versuch, über gefälschte E-Mails oder Web-
seiten an persönlichen Daten zu gelangen. 
Oft sind Betrüger so kreativ, dass Phishing 
nicht auf den ersten Blick erkennbar ist. 
Eine E-Mail erscheint authentisch und als 
Empfänger ist man versucht zu antworten. 
Dabei fordern die SBB niemals ihre Kunden 
per Telefon, E-Mail oder SMS dazu auf, ihre 
persönlichen und vertraulichen Daten preis-
zugeben. Trifft eine verdächtige E-Mail ein, 
sollte diese am besten gleich gelöscht wer-
den. (gl)
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